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Erlaß 
des Staatsrates 

der Deutschen Demokratischen Republik 
über den 

Staatshaushaltsplan 1964.

Vom 3. Oktober 1963

Das Jahr 1964 ist das erste Jahr der Verwirklichung 
der vom VI. Parteitag der Sozialistischen Einheitspartei 
Deutschlands beschlossenen Grundrichtung für den 
„Perspektivplan 1964 bis 1970 zur Entwicklung der 
nationalen Wirtschaft der Deutschen Demokratischen 
Republik“.

Mit dem Jahre 1964 wird begonnen, das neue ökono­
mische System der Planung und Leitung der Volks­
wirtschaft wirksam zu machen und dadurch die ökono­
mischen Gesetze des Sozialismus zum Nutzen der gesam­
ten Gesellschaft und jedes einzelnen Werktätigen exak­
ter anzuwenden.

Durch die Konzentration aller Kräfte auf die weitere 
Entwicklung der Produktivkräfte und die Erreichung 
des wissenschaftlich-technischen Höchststandes — insbe­
sondere der führenden Zweige der Volkswirtschaft — 
werden im Jahre 1964 die technische Umwälzung in der 
Industrie und der Übergang zu industriemäßigen Pro­
duktionsmethoden in der Landwirtschaft weitergeführt 
und entscheidende Schritte zum umfassenden Aufbau 
des Sozialismus in der Deutschen Demokratischen Repu­
blik getan.

Die grundlegende Aufgabe der Entwicklung der Volks­
wirtschaft im Jahre 1964 besteht darin, die vorgesehene 
Steigerung der Produktion und der Arbeitsproduktivität, 
die Erhöhung der Qualität der Erzeugnisse sowie die 
Senkung der Selbstkosten durch die wissenschaftlich 
fundierte Planung, Leitung und Organisation der Pro­
duktion in Verbindung mit dem System ökonomischer 
Hebel voll für die Erhöhung der produktiven Akkumu­
lation und die schrittweise Verbesserung der Lebenslage 
der Bevölkerung wirksam zu machen.

Der Staatshaushaltsplan 1964 sichert in vollem Um­
fange die Finanzierung der im Volkswirtschaftsplan ge­
stellten Aufgaben.

Es kommt darauf an, die Aufgaben des Volkswirt­
schaftsplanes und des Staatshaushaltsplanes mit höch­
stem volkswirtschaftlichem Nutzeffekt durchzuführen.

Dazu ist erforderlich:

— die schnelle Einführung der neuesten Ergebnisse der 
Wissenschaft und Technik und die umfassende Ratio­
nalisierung der Produktion,

— die Investitionsvorhaben mit dem höchsten volks­
wirtschaftlichen Nutzen termingerecht und entspre­

chend den vorgesehenen Leistungskennziffern pro­
duktionswirksam zu machen,

— die Produktion qualitativ hochwertiger und welt­
marktfähiger Erzeugnisse und die konsequente Ein­
stellung der Produktion auf den Bedarf,

— die Produktion so zu organisieren, daß über die Er­
zeugnisgruppenarbeit die Spezialisierung der Pro­
duktion und die Produktion großer Serien gewähr­
leistet wird,

— alle materiellen und finanziellen Ressourcen zweck­
entsprechend zu nutzen, das Sparsamkeitsregime auf 
allen Gebieten der Volkswirtschaft und des gesell­
schaftlichen Lebens konsequent durchzusetzen und 
jede Vergeudung zu verhindern,

— die Verwirklichung der von dem Zentralkomitee der 
Sozialistischen Einheitspartei Deutschlands und dem 
Ministerrat zur Durchführung der Beschlüsse des
VI. Parteitages und der „Richtlinie für das neue öko­
nomische System der Planung und Leitung der 
Volkswirtschaft“ festgelegten Maßnahmen.

Die Staats- und Wirtschaftsorgane tragen für die Er­
füllung der im Volkswirtschaftsplan und im Staatshaus­
haltsplan festgelegten Aufgaben eine hohe Verantwor­
tung. Dazu müssen sie eine wissenschaftlich fundierte 
Führungstätigkeit insbesondere zur Entfaltung der 
schöpferischen Initiative der Werktätigen bei richtiger 
Anwenduhg der materiellen Interessiertheit ausüben.

Alle Staats- und Wirtschaftsorgane sind verpflichtet, 
in ihren Bereichen auf allen Gebieten der Finanzwirt­
schaft eine straffe Ordnung zu sichern und eine exakte 
Rechnungslegung sowie eine tiefgründige ökonomische 
Kontrolle über die Rentabilität der Produktion, über den 
ökonomischen Nutzeffekt des Arbeitsaufwandes und die 
sparsamste Verwendung aller materiellen und finanziel­
len Mittel durchzuführen.

Die Finanzorgane arbeiten auf der Grundlage der 
Richtlinie für das neue ökonomische System der Pla­
nung und Leitung der Volkswirtschaft. Sie haben mit 
Hilfe der Finanzen die rasche Durchsetzung des wissen­
schaftlich-technischen Fortschritts zur Erhöhung der 
Produktion, zur Steigerung der Arbeitsproduktivität so­
wie zur Verbesserung der Qualität der Erzeugnisse und 
zur Senkung der Selbstkosten großzügig und weitsichtig 
zu fördern.

Die Finanzorgane haben aus den Ergebnissen der 
Analyse der Finanzbeziehungen und der operativen 
Finanzkontrolle Vorschläge zur Erhöhung des volkswirt­
schaftlichen Nutzens und zur Durchsetzung des Spar­
samkeitsregimes zu erarbeiten und den wirtschaftslei­
tenden Organen zu übergeben. Sie haben unversöhnlich 
Planverstöße, jegliche Verschwendung von Mitteln und 
unrationellen Aufwand in der Volkswirtschaft aufzu­
decken und zu verhindern.


